
ſür Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Körpuszelle 40, Reklamezeile 60 Pf.

Seſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10in der
voapmitta gs 2 Uhr. Größere und- komplizierte Anzeigen

n an vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Giceint wöchentlich 8 mal, und zwar Monterg, Mittwoch und Freiteg
abends 7 Uhr den folgenden Tag

Dienstag den 23. März 1920.

Die Entſcheidung der 2. Zone ſür Deutſſchland.
Flensburg. Großera deutſcher Sieg auf der ganzen Linie

das ſt das Ergebnis des geſtrigen Tages. Jn der ganzen
zweiten Zone nur deutſche Mehrheit bis auf drei kleine
Fiſcherdörfer auf Föhr Goting, Hedehuſum und Uterſum.
In den veiden erſteren haben die Dänen 5, in den letzteren
8 Stimmen Rehrheit, ſonſt überall ſowohl in den 32
Flensburger Stadtbezirken als auch in den 145 Landbezr
ken deutſcher Sieg. In den Flensburger Stadtbezirken 1
bis 22 wurden 19 375 deutſche, 7 589 dänifche, 183 ungül
tige Stimmen abgegeben. Das ſind 71,8 Prozent für
Deutſchland In den Stadtbezirken 23 bis 82, wo die aus
wärtigen Stimmberechtigten ihre Stimmen abgaben, worden
7995 deutſche 1349 däniſche und 27 ungültige Stimmen
abgegeben. Das ſind 86,08 Prozent für Deutſchland. Jns
geſamt wurden in Flensburg 27 031 deutſche, 8939 däniſche
nd 210 ungültige Stimmen abgeg ben, daß ſind 75,1 Pro
zent ſür Deutſchland. Von anderer Seite wird die Zahl
mit 27 667 gegen 8929 angegeben. In den Landkreiſen um
St wurden 24015 Stimmen für Deutſchland, 4245

timmen für Dänemark abgegeben zwei Gemeinden fehlen
noch. Das bedeittet 84 Prozent für Deutſchland

Die ganze Zone gab 61 075 Stimmen für Deutſchland,
18 188 für Dänemark, insgeſamt 64 258, das ſind 79 Pro
zent, für Deutſchland.

Aus den einſelnen Ergebniſſen iſt hervorzuheben, daß bie
nſel Sylt 2715 deutſche gegen 356 däniſche, die Jnſel Am
m 488 deutſche gegen 81 däniſche ünd die Jnſel Föhr

deutſche gegen 524 däniſche Stimmen abgegeben hat.

Eine frühere Reuwahl
Eine offiziöſe Auslaſſung der Reichsregierung in Stutt

gart bezeichnet es als erforderlich zu Neuwahlen zu ſchreiten,
ſobald die Ordnung wiederhergeſtellt ſei. Nach einer weiteren
Meldung ſollen dieſe Neuwahlen ſchon binnen 2 Monaten
ſtattfinden.

Eine ungehenerliche Forderung
Die Affäre der wildernden Franzöſen in der Mark, wo

bei einer der Wilderer erſchoſſen wurde, ſoll anſcheinend noch
weiſere Kreiſe ziehtn.

Nach einer er n ſteht nämlich zu erwärken, daß
die franzöſiſche Regierung für den in Deutſchland getöteren
franzöſtſchen Soldaten eine bedeutende Entſchädigung verlan
gen wird, ähnlich wie im Fall des Wachtmeiſters Mannheim

Das wäre allerdings der Gipfelpunkt des Unglaublichent
Man denke Mitten m Frieden treiben ſich zu wiederholten
Malen wildernde franzöſiſche Soldaten herum, werden von
den Bauern und Jagdpächtern geſtellt und aufgefordert ihre
Waffen niederzulegen. Dieſes tun die Wilddiebe aber nicht,
eröffnen aber vielmehr das Feuer auf die Bauern. Dieſe
erwidern, einer der Wilddiebe wird getötet und die Mehrzahl
der übrigen feſtgenommen. Anſtatt nun, wie es ſich gehörte,
dieſe Frevler zu beſtrafen, fordert Fraukreich eine bedeutende
ſchädigung.

Kritiſche Situation in Berlin.
Die Lage in Berlin iſt nach den vorliegender Nachrich

ten noch gänzlich unaufgeklärt. Sie erſcheint nach wie vor
kritiſch. Der Generalſtreik wird fortgeſetz.. Nah den neue
ſten Rachrichten ſoll eine Einigung über den Abbruch erziehlt
worden ſein. Wiederholt iſt es zu neuen Zuſammenſtößen
mit den Reichswehrtruppen gekommen. Die Räumung der
Stadt durch die Truppen iſt unterbrochen worden. Die
neueſten Meldungen lauten

Bex hin, 19. März. Von den zuſtändigen Stellen
wird uns mitgeteilt, daß die zweite Marinebrigade wie die
anderr Reichswehrtruppen dem Geüeral von Seeckt unterſtellt
wurde. In dieſer Brigade ſind, wie bei den meiſten Reichs
wehrverbänden, nur vereinzelt Baltikumtruppen. Die
Brigade iſt niemals im Baltikum geweſen.

Ber!lin, 19. März. Infolge des Generalſtreiks iſt
es auf verſchiedenen Bahnhöfen ſo in Niederſchönweide,
Strausberg, Fredersdorf und Hoppegarten, zu ſchweren Aus
eſchreitungen gekommen. Von Berlin würde ein Panjerzug
Rnutſandt. Als heute mittag zwei Panzerautomobile mit
deeichswehrſoldaten, aus der Landsberger Straße kommend,
tan Alexanderplatz paſſieren wollten, wurden ſie von einer
Muſendköpfigen Menge angehalten. Die Soldaten eröffneten
Paſchinengewehrfeuer, wodurch eine größere Anzahl von
vierſonen getötet oder verwundet wurden. Im Pslizeipräſi
geum ſind zwei Tote udn vier Schwerverletzte zunächſt unter
Roracht. Bei den geſtrigen Exzeſſn beim alten Schöneberger
Rathaus ſind neun Offiziere getötet worden.

Berlin, 20. März. (T.eU.) Der telegraphiſche Verkehr

nach auswärts muß ſtark eingeſchränkt werden, da die Lei
tungen in der Provinz zerſchnitten wurden. Nachdem bereits
ein Aufruf erlaſſen worden war, den Geueralſtreik ab
zubrechen hat ſich die Arbeiterſchaft anſcheinend
doch auf einen ablehnenden Stundpunkt geſtellt. Poſt und
Bahnverkehr, die einige Stunden lange in Betrieb waren,
mußten wieder eingeſtellt werden, ſeit geſtern ſchweben zwiſchen
der Regierung und dem Gewerkſchaftsbund Verhandlungen.
Das Kabinet Ebert Bauer ſteht auf dem Standpunkte kein
Mittel unverſucht zu laſſen, um die Differenzen mit der
Arbeiterſchaft auf gütlichem Wege beizulegen. Alle militäri
ſchen Maßnahmen ſollen
wichtiger Jnduſtriebetriebe und auf die Abwehr von Sabo
tage deſchränken. Die Reichswehrtruppen in Berlin ſind feſt

in der Hand ihrer Führer.

Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 22. März 1920

Tenz.
Der Wind rüttelt an Türen und Toren,

Er fegt über Felder und Auen;
r pfeift uns kalt in die Ohren
Und möcht'in die Häuſer uns ſchauen,

Sein alter Gefährt iſt der Regen,
Doch gibt er uns Gurs manches Teil
Er iſt unſrer Fluren Segen
Und bringt uns des Gedeihens Heil.

Lacht freundlich dann sie Sonne hernieder,
Erwärmend der Erde kalt' Kleid,
Blüh'n Veilchen wieder und Flieder,
Dann jauchzen wir s'iſt Frühlingszeit.

Auch in unſern Herzen wird Frühling jetzt
Wenn wärmend die Sonne uns lacht
Wenn der Tau mit Perlen die Blumen benetzt,
Und ſie erwachen nach ſtürmiſcher Nacht.

RunthalLandmann.

Infolge der noch vorherrſchenden Verkehrsſtörungen
ſind wir leider nicht in der Lage eine vierſeitige Zeitung
herſtellen zu können. Wir bitten unſere geehrten Leſer ſich
diesmal noch mit einer 2ſeitigen Ausgabe zu begnügen

Garten und Hühnerzucht.
Zur Vertilgung von allerhand Schädlingen im Garten

gibt es nichts beſſeres wie Geflügel läuft die Ente ſchon
eher raſch und unſchädlicher über die Beete ſuchend hin,
ſo fängt das Huhn ſofort an zu kratzen, ſelbſt die kurzbei
nigen weſtfäliſchen Krüper, denen man Nichtkratzen nach

ſich zunächſt auf die Sicherung

8

rühmte. Je leichter das Huhn, um ſo geringer wohl die
Gefahr des Zertretens von Pflanzen um ſo beweglicher
aber auch die Beine beim Kratzen. Wer kennt nicht die
Klagen über Nachbarshühner im Garten Beginnen die
Gartenarbeiten im Frühling, ſo fliegen die nun eingeſperr
ten Hühner zunächſt faſt alle über den Zaun, doch bald
tritt Gewöhnung und Unterlaſſen des Ausbrechens ein.
Ein einzelnes Huhn pflegt freilich leicht dabei zu ſein, wel
ches es nicht lernt; da muß man an einem Flügel die
Schwungfedern ſchneiden, oder man ſchneidet an einem Flü
gel nur die breite Fahne jeder Schwungfeder dott, um
jede Beeinträchtigung des Ausſehens zu vermeiden. Hilfts
dann noch nicht, ſo ſchickt man den Nachbar den Korb voll
Eier, den ſeine Hühner bei uns im Garten legten, mit dem
Bedeuten, daß man von jetzt ab die Eierfunde ſelbſt behal
ten würde. Nur im äußerſten Notfalle wird man die Hilfe
der Polizei in Anſpruch nehmen, die auf eine Anzeige hin
Strafgelder einziehen kann meiſt wird das aber nicht vwötig
ſein. Die beſten Veger pflegen auch meiſt die pfiffigſten Aus
brecher zu ſein und vermeidet man dann gern ein Abſchlach
ten. Will man die Flugkraft ferner einigermaßen lähmen,
dann nimmt man einen ſtarken Zwirnsfaden, macht am Ende
einen Knoten, durchzieht den Schaft der erſten oder zweiten
Schwungfeder etwa in der Mitte und umwickelt reſp. bindet
nun auf dieſe Weiſe 4 bis 5 Schwungfedern zuſammen aber
nur an einem Flügel. Man kann auch das äußerſte Flügel
gelenk an einem Flügel, die ſogenannte Hand (der Daumen
muß ſtehen bleiben), amnputieren, um die Hühner zeitlebens
am Hochfliegen zu hindern.

Beſonders wertvoll ſind Hühner, wie alles Geflügel auch,
im Obſtgarten, aus dem ſie doch zeitweiſe abgeſperrt werden
müſſen, nämlich zur Zeit der beginnenden Obſtreife, wenn
abfallende Früchte ſchon Verwendung finden, ferner zur Er
haltung des Graswuchſes. Während des Abſperrens läßt
man die Hühner uſw. nur kurze Augenblicke am Tage durch
laufen, wenn das Obſt aufgeſammelt iſt. Erſcheint Moos
auf der Grasfläche im Obſtgarten, oder will das Gras nicht

vierteljährlicher Bezugspreis: dar unſere Veſchitette le 2,70. W.
von Unſeren Boten ins Haug gebracht t a durch Ken

Brieſtrüger 8,16 Mk. EinzelzNumimer 10 Fig.

nd msnatliche Vrzäge werden atrher, i er t
e auch von unſeren Votert wie len

Poſtanſtaltent angenommen.

T 59. Jahrgeng
mehr gedeihen ſo fehlt auch den Obſtbäumen et Dün
gung iſt nötig und ſie kömmt auch der Geflügelzuch; zugute.
Scharfes Abharken mit der Wirkung der Bovenlüftung iſt
zuerſt ſauszuſühren. Zum Düngen mit Kunſtbünger in den
Frühjahrsmonaten rechnet man drei Zentner Thomasmehl
auf den Morgen, ferner 1 bis 2 Zentner 40prozentiges Kali
alz, das hier dem Kainit vorzuziehen wäre, und Kalk 20
Zentner auf den Morgen und mehr. Die Kalkdängung, und
zwar eine reichliche, ebenſo wie die Thomasmehl und Kalk
düngungte wird. auch. den Dbſtbäumen zugute kommen,
und dieſe werden ſie ſicher auch nötig haben.
Ferner ſind die Baumſcheiben umzugraben und dabei iſt
Kompoſt. mit kurzem verotteten Miſt unterzugraben. Der
Hühnerhaltung und, Kückenaufzucht wird die Kalkdüngung
ſehr zugute kommen. Nach dem Ausſtreuen des Kalis ſind
aber die Hühner erſt ein paar Wochen vom Betreten des
Obſtgartens fernzuhalten. Auch dürfte es ſich empfehlen,
den Obſtgarten den Hühnern nur ſtundenweiſe am Tage
zum Weidegang zur Verfügang zu ſtellen, ſonſt iſt ſchon
nach einem Jahre die Grasnarbe ſpurlos verſchwunden. Na
mentlich wird man von Juli ab, wenn die Ueppigkeit des
Graswuchſes nachläßt, die Hühner mehr abſperren müſſen.
Zur erneuten Kräftigung des Bodens und der Grasnarbe
wird es alsdann beitragen, wenn man die kahlgeweidete Fläche
zwiſchen Vor und Nachſommer erneut düngt mit Ammoniak
Superphosphat 9/9, und zwar pro Morgen 1 bis Ztr.,
oder mit Jauche und Stallmiſt. Der Weidegang im Obſt
garten wird den Hühnern einerſeits außerordentlich dienlich
ſein und ſie werden beſonders fleißig legen, andererſets wer
den ſie aber auch mithelfen, Obſtbanumſchädlinge zu vertreiben.

Auf den Hektar guten Grasbodens kann man, wenn die
Grasnarbe erhalten bleiben ſoll, etwa 400 Hühner halten,
am beſten in tragbaren Häuſern nach Kolonieſyſtem, damit
deren Platz bisweilen gewechſelt werden kann denn in der
Nähe der Häuſer wird der Boden doch kahl gefreſſen und
iſt daher zeitweiſe neu zu beſäen. Fahrbare Hühnerſtälle
ſind zur Ausnutzung von Abfällen auf Feldern und zur
Ungeziefervertilgung wertvoll.

Weißenfels, 22. März. Ein ſtarkes Aufgebot bewaff
neter Arbeiter hatte ſich geſtern früh um Weißenfels zuſam
mengezogen, um die in Schloß Weißenfels befindlichen
Truppen zu vertreiben Damit die Stadt Weißenfels vor
Beſchießung und Kämpfen bewahrt bleibe, waren von der
Beſatzung in der Nacht Stellungen ſüdlich und ſüdweſtlich
der Stadt bezogen worden. Nach ſtundenlangen Kämpfen
zogen die Truppen in Richtung Naumburg ab.
Leider hat es auf beiden Seiten wieder Tote und eine grö
ßere Zahl Verwundeter gegeben.

Zeitz, 22. März. Jn einer von 4000 Streikenden be
ſuchten Verſammlung wurde, wie der „Volksbote“ meldet,
beſchloſſen, die Arbert. morgen wieder aufzunehmen.

Schkölen. Beſchlagnahme der Gewehre der Einwohner
wehr und des Militär Vereins. Am vergangenen Mitt
woch nachmittag traf hier in ein m Laſt Auto ein Kommando
des Aktionsausſchuſſes der U. S. P. D. aus Eiſenberg ein
um die Gewehre und Munition der hieſigen Einwohnerwehr
und des hieſigen Milttärvereins zu beſchlagnahmen. Nach
Vorlegung der Hegitimation des Führers wurden die Waffen
ohne jeden Widerſtand ſeitens der Polizei. und Stadt
verwaltung ausgeliefert. Auf dem hieſigen Rittergute kam
es zu einem Zwiſchenſall, indem man dort durch ein unwah
res Gerücht zwei Maſchinengewehre vermutete. Als ſich die
Richtigkeit der Angaben des Regierungsrates Dr. von Telle
mann, es ſeien keine Maſchinengewehre, h rausſtellte zog ſich
das Kommando wieder zurück. Nur ans der Förtterei wur
den noch einige Gewehre und Munition niitg nommen, ferner
die Gewehre des Militärvereins. Ueber alle abgelteferten
Waffen ſtellte der Führer Quittung aus. Am Donnerstag
abend wurde Regierungsrat Dr. von Tellemann zu einer
Sitzung der hieſigen Ortsgruppe der U. S. P. geladen, wo
eine Einigung auf der Grundlage zuſtande kam, daß Regie
rungsrat von Tellemann ſich einerſeits verpflichtete, keine
Reichswehrtruppen nach Schkölen zu. beordern und die
Arbeiterſchaft ſich andererſeits verpflichtete, für unbedingte
Ruhe und Ordnung Sorge zu tragen. So iſt es denn der
Vernunft beider Parteien zu danken, daß es in unſerer Stadt
nicht zu Blutvergießen gekommen iſt.

Sonneberg. Die Verſuche die Sonneberzer Spielwaren
induſtrie ins Ausland zu verſchleppen, mehren ſich. Bereits
vor einiger Zeit haben ſich die Prager Puppenfabrikanten zu
einer Geſellſchaft zuſammengeſchloſſen, um im Lande ſelbſt
eine Puppenſabrik zu errichten. Wie die Deutſche Spiel
warenzeitung mitteilt, werden von ihnen auch Verhandlungen
eingeleitet, um ſich den Ankauf einer in Erfurt angefertigten
Univerſalmaſchine für das Prägen der Pappkörper zu ſichern.
Würde es ihnen gelingen, ſich dieſe Maſchine zu erwerben,
ſo würden ſie in Bezug auf die Herſtellung dieſer Pup
penteile von Deutſchland anabhängig werden.



I. Teil

Gasthof Runthal.
7 c a Ce

fhuld und Sühne
Wunderbares Drama in 4 Teilen.

ittwech, den 24. März abends 7 Uhr
Welterstaunendes Riesen Programm.

4 Stunden Spieldauer.

h Um gütigen Besuch bitten Kurt Bronnos um ch Fau

Teil

Sünde d. Inder

Grosses Artisten Drama in 5 Akten.

Bekanntmachung.
Der Landrat Bartels iſt heute von ſeinem Amt zurück

getreten. Der Kreisdeputierte, Rechtsanwalt Wünſcher, Teu-
chern hat die Geſchäfte übernommen. Der heute verſammelte
Kreistag hat einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt

I. Das Kreistagsmitglied, Bergarbeiter Scharfenberg,
Teuchern, wird dem Kreisdeputierten, Rechtsanwalt Wünſcher,
von der Fraktion der Unabhängigen Svzialdemokratiſchen
Partei unter folgenden Bedingungen als beratendes Ritglied
zur Seite geſtellt

a) Alle militäriſchen Waffen ſind ſofort an die von den
ArbeiterOrgauiſationen zu ernennenden Vertrauensleute
abzuliefern.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit
wird die gewerkſchaftlich und politiſch organiſterte, über
24 Jahre alte Arbeiterſchaft bewaffnet. Jede unter b
bewaffnete Perſon hat einen von der brtlichen Leitung
ausgeſtellten und vom Vorſitzenden unterſchriebenen
Waffenausweis zu führen. Perſonen, die nicht im Be
ſitze eines ſolchen Ausweiſes ſind, ſind zu entwaffnen
und zum Zwecke der Schutzhaft der zuſtändigen Polizei
behörde zuzuführen.
2. Unter vorſtehenden Vorausſetzungen übernehmen die

Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei und
die örtlichen Leitungen die Verantwortung für Ruhe und
Ordnung.

3. Dieſe Anordnung beſteht, bis die Regierung in ber
Lage iſt, für Ruhe und Ordnung ſelbſt zu ſorgen.

Weißenfels, den 19. März 1920.
Der Landrat. Der Kreisausſchuß.

J. V. Wünſcher Henniger, Reinhardt, Scharfenberg,
Kreisdeputierter. Schmidt, Tille, Zimmermann.

Getreideablieferungsfriſt.Die Friſt zur Ablieferung von Brotgetreide und Gerſte

ſeitens der Erzeuger iſt vom Preußiſchen Landesgetreideamt
bis 15. April d. J. verlängert worden.

Sobald der Erzeuger ſeine geſamten ablieferungspflich
tigen Mengen abgeliefert hat, erhält er für jeden Zentner
eine Prämie von Mk. 15,00 vom Kommiſſionär nachgezahlt.
Die Lieferfriſt kann auf Antrag von der Getreide und
Mehlſtelle um kurze Zeit verlängert werden. Bei Ueberſchrei
tung der Friſt ermäßigt ſich die Prämie auf Mk. 10,00 für
jeden Zentner. Ob die Prämie bei nicht rechtzeitiger Abliefe
rung in voller Höhe zu zahlen iſt, wird in jedem einzelnen
Falle nachgeprüft.

Zur Vermeidung von Jrrtümern bemerke ich, daß vor
erwähnte Prämie ohne Rückſicht auf die früher gezahlte Früh
druſchprämie zur Auszahlung gelangt, letztere Beträge alſo
nicht von der Ablieferungsprämie abgezogen werden.

Weißenfels, den 15. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Getreide und Mehlſtelle

Nach den Beſtimmungen des Reichsrats vom 10. Januar
1920 werden an Stelle der bisherigen Ueberſteuerungszuſchüſſe
Reichsdarlehen zur Schaffung neuer Wohnungen gewährt.

Die Beſtimmungen, ſowie Fragebogen zur Prüfung der
Anträge auf Gewährung der Darlehen kbnnen von Karl
Heymann's Verlag, Berlin W. 8, Mauerſtraße 43/44 bezogen
werden.

Weißenfels, den 15. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Kreiswohnnungsamt.
Das Ueberfahren von Fuhrwerken verurſacht noch immer

einen großen Teil der Eiſenbahnunfälle. Jch mache deshalb
den Wagenführern wiederholt die arößte Vorſicht beim Paſ
ſieren von Bahnübergängen zur Pflicht, und weiſe darauf hin,
daß ſie bei unachtſamen Paſſieren der Bahn ſowohl ihr eige-
nes Leben gefährden, als auch ſich einer erheblichen Beſtrafung
auf Grund des S 316 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ausſetzen.

Weißenfels, den 12. März 1920.
Der Landrat.

Verteilung von amerikamiſchem Schweineſchmalz
im Landkreiſe Weißenfels.

Vom 22. d. Mts. ab werden an die Jnhaber roter
Warenbezugsmarken Nr. 149 125 Gramm amerikaniſches
Schweineſchmalz zum Preiſe von 4,50 Mk. verabfolgt.

Die Verteilung iſt ortsüblich bekannt zu machen.
Sämtliche belieferte Warenbezugsmarken ſind den zu

ſtändigen Magiſtraten bezw. Herren Amtsvorſtehern zen e
Weißenfels, den 17. März 1920.

Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes.

Lebensmittel.
Vom 28. bis 27. März 1920 kommen in den bekan ute Verkaufsſtellen auf die gelbe n Nr.

185 250 Gramm Harmelace zum Preiſe von
90 Pfg. zum Verkauf.

Die roten Warenbezugsmarken Nr. 149 ſind von den
Gewerbetreibenden zu 100 gebündelt bis zum 23. 3. 1920
früh 10 Uhr bei uns abzugeben.

Teuchern, den 22. März 1930.
Der Magiſtrat.
Stadtſchule.

Die Vorklafſen bleiben einſtweilen noch beſtehen. Die
Eltern, die zu Oſtern Kinder angemeldet haben, können An
träge auf Einweiſung ihrer Kinder in die Vorklaſſen bei dem
Unterzeichneten ſtellen.

Teuchern, den 18. März 1920.
Der Rektor.

W

Zimmermann.

Langenkamp.
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Schelkau: Mittwoch, den 24.

900400000000000
Löwen-PLicht- Spiele

Hotel zum Löwen.
Montag, a 13 abends

xil.

Circus Morelli
großes Artiſtendramag in 5 Akten

mit Thea Sandten in der Hauptrolle

2. Teil
Henny Porten. Henny Porten.
Die beiden Gatten
der Frau Ruth.

Luſtſpiel in 4 Akten.

Uhr.

Einlage.
Schuld und Sühne

Weltruf-Drama in 4 Teilen.
Erſtklaſſige Muſikbegleitung.

Um gütigen Zuſpruch bittet

999999 489
990

rn un Origigainreigan

Wert.
Kirchliche Aachrichten

Friſch eingetroffen

ſaure Gurken
Sauerkraut
Salzheringe
Sardinen
Delikateßheringe

ei

Albert Bärthel,
Oberſtr. 7

Buttermarken
nimmt an

Weh
Sauberes, ehrliches

Schulmi idchen

ls Auſ wartung ge e
Zu erfr. i. d. Expd. d

abends 7 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Pfr. Leitzmann.

Passionsan dacht
m Mittwoch, d. 24. 3. 30.
Teuchern abends 7 Uhr.

Oberpfr. Plagemann.

Kluge
Frauen

gebrauchen bei Regel-dtö-
rungen und Stocknngen nür
mein anerkannt wirksames
Mittel, vollkommen unschäd-
lich. Garantie. Erfolg in
3--4 Tagen ohne Berufsstö-
rung. Wenden Sie sich ver-
trauensvoll an A. Sehlienz,
Hamburg 1, Ausgabe. Tei- a
len Sie mir wit, wie lange
Sie zu Klagen haben Auch
Sie werden mir dankbar sein.

Diskreter Versand.
Bues Theater

Schützenplag
Gemütliche Ecke.

Mittwoch, d. 24. März.
wird aufteführt

Simon Rartern
der Räuberhauptmann

von Danzig.
Schauſpiel in 5 Akten.

Es ladet freundl. ein W. Bille.

Eine Fuhre

Dün ger
zu kaufen geſucht

Geſang-

Rotiz
Konto
zu haben bei

Otto Lieferenz.
e

Bücher

2
8

v

Für die uns aus An-
lass unserer HOCHZEIT
in so reichemMaase dar-
gebrachten Gratulatio-

n nen u. Geschenke danken
auf diesem Wege herzlichst
0

geb. Billhardt.

4999

33333
Statt besonderer Anzeige,
Am 21. März, abends 7 Uhr, entsehbliet

nach einem arbeitsreichen Leben und Xurzem,
in Geduld ertragenem Krankenlager, santt und
triedlich unsere innigstgeliebte, unvergessliche
Mutter, Schwieger- und Grossmutter

frau Liberte Kögler,
geb. Pataschke

im 81. Lebensjahre.

Kichard Kögler,
Ernöt Kögler,
Ewald Kögler,
Fanny Hoppe,

geb. Kögler,
Anna Koloff,

geb. Kögler,
Marie Wiehr,

geb. Kögler,

Teuchern, Bernburg, Gera, Halle, Leipzig
den 22. März 1920.

Beerdigung Mittwoch naehm. 8 Uhr.

Helene Rögler,
geb. Hässelbarth,

Ida Kögler,
geb. Nöckel,

Gustav Hoppe,
Karl Wiehr,
Georg Koloff
und Enkelkinder.

die Direktion

994000

Am 21. März verstarb bei Weissenfels, dureh
Unglücksfall, mein einziger hoffnungsvoller
Sohn, unser guter Bruder, Enkel und Neffe,

der Maurer

rmnst Iim Alter von 19 Jahres.
Dies zeigt sehmergzerfüllt an

verw. Lina Lange nebst Kindern
und Angehörigen.

B.

See

Für die vielen Beweise anfrichtiger Liebe
und Teilnahme beim Hinscheiden unseres teu-
ren Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank. Dank Herrn Pastor Leitz-
mann für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie Herrn Musikdirektor E. Hüttenraueh für
die Trauermusik.

Die trauernde Witwe
Berta Seilen und Kinder.

Für die vielen Beweise Wohltuender Teil
nahme beim Begräbnisse unseres lieben Vaters
Schwieger- und Grossvaters sagen Wir unseren
herzlichsten Dank.

Teuehern, den 22. März 1920.
Ermnkl e
Farmm. A. ohne

e J

S

6 Willi Kloss und Frau

Zeitzerſr. 10

Ccnbhaglondtarln

eipfiehlt in reicher Auswahl
Lieſerenz.

eenS Für die uns anläss-

D.
S reich erwiesenen Auf
S merksamkeiten dan-

5 Ken herzlichst
S Paul Grimmer u. Frau

S Prieda geb. Kärmer.
S

ich unserer VER-
MABHLVUNG zahl- 2 an

S

dings

Todeganreige-
Freitag abend 11I Ubr entsehlief nen
langen schweren Lei-
den im Krankenhaus
h zu Hohenmölsen meine
liebe Frau, unsere gute

Mutter
Frau Berts Klauke
im 43. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt

Paul Klauk u Kinder.
Teuchern

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachm. 4
statt.

Sehriftleitung. Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern
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